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Vorbenerkung

Der vorliegende Bericht enthält:

Die Ergebnisse der Anfang JuIi 1990 durch-
geführten Beurteilung des Wachstumstandes
von Maia. Hülsenfrüchten, Kartoffeln und

Rliben sowie die Ergebnisse der Erntevor-
schätzung bel den öIfrüchten und beim Rauh-

futter ( l. Schnitt),

2. die Ergebnisse der zurn 10. JuIi 1990 fäl1i-
gen endgültigen Ernteschätzung von Kirschen
und Strauchbeeren sowie der Erntevorschät-
zung von Kernobst und Pflaumen/Zwetschen,

3. Angaben über die in der Berichtszeit vom

24. l,lai bis 5. Juli 1990 vorherrschenden
witterungsverhältnisse und den 81üteverlauf
der Reben und die eriebnisse der Begut,ach-
tung des Standes der Reben zum 5. JuIi.

Erläuterung der Ergebnisse

Feldfrüchte und Grün1and

Die amtlichen Ernteberichterstatter beurteil-
ten Anfang Juli den W a c h s t u m s t a n d

von lrlais, Hülsenfrüchten, Kartoffeln und Rüben.

Im Durchschnitt des Bundesgebietes lagen die
Beurteilungsnoten zwischen 2r3 und 2r7, d.h.
deutlich über denen des vergangenen ilahres,
wobei die Hülsenfrüchte und Hackfrüchte un 3

bis 4 Zehntelpunkte besser bewertet nurden als
im Vorjahr.

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Bodennut-
zungshaupterhebung stieg die Anbaufläche von
Raps und Rübsen umfast34tauf
573 000 ha an. Das bedeutet gegenüber dem

sechsjährigen Durchschnitt eine Steigerung um

56 t. Nach den Erntevorschätzungen der Be-

richteratatter ist mit einem Hektarertrag von
31,8 dt zu rechnen. Dieser wert liegt zwar um

rd. 6 $ unter dem endgültigen Ertrag des Vor-
jahres und um 3 $ über dem Durchschnitt der
Jahre 1984/89, entspricht aber annähernd dem

der vorjährigen Vorschätzung zum gleichen Ter-
min. Anhand der vorläufigen Anbauflächen und

der Vorschätzung der Hektarerträge errechnet
sich eine Gesamternte an ölfrüchten von lrB
MiIl. t, die damit das Rekordergebnis der öI-
fruchternte im Ietzten ilahr um 26 t übertrifft.
Verglichen mit dem sechsjährigen Mittel ist
das eine Zunahme um fast 72 t.

AIIe Erträgedes R a u h f ut t e r s

werden in Heuwert dargestellt. Grün verfütter-
te oder zur Gärfutterbereitung geerntete llen-
gen werden im VerhäItnis 4 : I auf Eeu umge-

rechnet. Die Berichterstatter schätzen die ale
1. Schnitt bzw. die bis Ende Juni geernteten
Erträge. Außer bei Luzerne l- 2,9 t) lagen
alIe geschätzten Hektarerträge im Bundesdurch-
schnitt geringfüg19 höher als im vorigen Jahr.
Die QuaIität des eingebrachten Heues pird aIs
gut beurteilt.

Obst

EiEgers!s

In der Berichtszelt vom ll. Juni bis t0. JuIl
waren die t{itterungsverhältnisse im Bundesge-

biet für die Entwicklung des Obstes überwie-
gend normal. Niederschläge fielen nach üeinung
der Berichterstatter in 69 t der Meldungen in
ausreichender üenge, nur in 4 t wurden sle als
"zu gering" eingestuft. Stärkere regionale Ab-
weichungen gab es hierbei in Hessen (19 t 'zu
geringi) und im Saarland (45 $ "zu hoeh'). Die
Temperaturen lagen bundesweit zu 59 t im Nor-
malbereich und in 38 t der FäIle wurden sie
sogar als 'zu kalt" beirertet. Schleswig-Hol-
stein, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen
wichen dabei mit einer 47 B bis 48 t'zu kal-
ten" Beurteilung stärker vom Bundesdurch-
schnitt ab.

Err!eesgeig!!es

Die endgültige Schätzung für S ü ß k i r -
schen im Marktobstbau
ergibt bei einem durchschnittlichen Baumertrag
von 30 kg eine Erntemenge von ca. 21 400 t.
Damit wurde exakt das gleiche Ergebnis wle
1988 und 1989 erzielt. Der durchschnittliche
Baumertrag für Süßkirschen i n s g e s a m t
liegt mit 26 kg ebenfalls auf der gleichen Hö-

he des Vorjahres. Trotz schlechter Ertrags-
prognosen in der Junischätzung konnte im
Marktobstbau doch noch eine Ertragssteigerung
umBterreichtwerden.

Die endgültigen Erntemengen von S a u-
erkirschen im !larktobst-
b a u liegen mit schätzungsweise 34 000 t
deutlich (+ 16 t) über dem Vorjahresergebnis;
das Juniergebnis wurde ebenfalls um 15 t über-
troffen. Der Baumertrag für den Sauerkirschen-
anbau i n s g e s a m t (14,9 kg) Iiegt um

2,5 kg unter dem Ergebnis des Marktobstbaus,
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das bedeutet immerhin noch eine knappe Zunahme
von2tgegenüber1989.

Die endgültige Ernteschätzung für Strauch-
beerenobst liegt bei J o h a n n i s -
b e e r e n mit einem Durchschnittsertrag
von 3,2 kg je Strauch um 6 t unter dem Ergeb-
nis des Vorjahres. Noch größere Ertragsein-
bußen wurden bei den S t a c h e I b e e -
r e n festgestellt. Der durchschnittliche
Strauchertrag von 3,1 kg wird um 9 t gegenüber
dem Vorjahr unterschritten.

Die Ergebnigse der ersten Vorschätzung für
Ä p f e I bestätigen die ungünstigen Be-
notungen der Vormonate. Ilit einem durch-
schnittlichen Baumertrag von 23 k9 im
M a r k t o b s t b a u werden voraussicht-
Iich 548 000 t zu erwarten sein. Das bedeutet
eine Abnahme von 29 t gegenüber dem Vorjahr.
Nur im Jahre l98l wurde mit 17,9 kg je Baum

ein noch schlechteres Ergebnis erzielt. Der
durchschnittliche Baumertrag von Äpfel
i n s g e s amt wirdmit 31 kg das Vor-
jahresergebnis (33 kg) nicht ganz erreichen
(- 7 T). Auffallend ist dabei das Ergebnis von
Baden-Württemberg mit einem geschätzten Baum-

ertrag von 67 kg im Übrigen Anbau. Im Ver-
gleich mit dem langjährigen Mittelwert dürfte
dieses Bundesergebnis auch zu den schlechteren
zählen. Hierfür sind in erster Linie die star-
ken Frostschäden während der B1ütezeit und die
trockene Witterung im Monat lilai verantwortlich
zu machen. Auffallend ist, daß die Ergebnisse
im Süden eindeutig besser als in der Mitte und

im Norden des Bundesgebietes ausfallen werden.
Insgesamt gesehen kann nur mit einer unter-
durchschnittlichen Ernte gerechnet werden.

Der Trend bei den Äpfeln setzt sich in glei-
cher Weise bei den B i r n e n fort. Im

[t a r k t o b s t b a u ist z.Z. bei einem
Baumertrag von 20 kg mit einer Erntemenge von
19 200 t zu rechnen. Das Ergebnis wird damit
um ein Drittel schlechter ausfallen als im
Vorjahr. Beim Birnenanbau i n s g e s a m t
wird mit 26 kg ein um l0 t schlechteres Ergeb-

nis gegenüber dem Vorjahr erwartet. Die dies-
jährige Birnenernte dürfte auch weit unter den
1an9 jährigen Mittelwert liegen.

Die zweiten Erntevorschätzungen für
Pflaumen und Zwetschen
ergeben keine wesentlichen Änderungen gegen-
über der Juni-Berichterstattung. Mit einem
durchschnittlichen Baumertrag von 25 kg werden
im M a r k t o b s t b a u Erntemengen von
24 500 t erwartet, ein Ergebnis das geringfü-
9i9 höher liegen wird als im Vorjahr (+ 6 t).
Eine gegensätzliche Entwicklung zeigt der
Gesamtanba u. Mit rd. lSkg je
Baum wird mit einer Minderung von 12 t gegen-
über 1989 zu rechnen sein.

Reben

Die 1n der Berichtsperiode vom 24.05. bis
05.07. 1990 im Bundesgebiet vorherrschende Wit-
terung wurde zu 94 t als nmittel bis gut" für
die Entwicklung der Reben angesehen. Verein-
zelt traten Wetterschäden auf (27 t l, die aber
überwiegend nur schwach ausgeprägt waren. Nie-
derschläge fielen in ausreichender Menge (86 t).
Sonnenschein gab es in diesem Berichtszeitraum
genügend (70 t) bei normalem Temperaturverlauf
(62 r).

Die insgesamt doch positiven Witterungsver-
hältnisse spiegeln sich auch in der Behrertung
der 81üte wider. Sie setzte bereits zu einem
Drittel der ausgewerteten Meldungen vor dem

10. Juni ein und war Ende Juni bereits abge-
schlossen. Der BIüteverlauf wurde nur in 13 t
der Fälle aIs "schlecht" bezeichnet.

Entsprechend stellt sich auch der Ansatz der
Gescheine dar (64 t "gut"). Zieht man jedoch
zusätzlich die Durchschnittsnote für den
Wachstumstand der Reben ln Betracht (2,4), so
Iassen sich verglichen mit der entsprechenden
Ber.rertung des Vor jahres ( 2,0 ) etwas niedrigere
Ertragserh,artungen ableiten, die aber durchaus
noch als "gut" angesehen werden k6nnen.
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1 r'e1dfrüchte und Grünland
1.1 wachstumstand Anfang JuIi

Noten: 1 = sehr gu|-, 2 = 9ut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering

Land

Schlesirig-HoIstein .. . .

Hamburg

Niede r sachsen

No rd rhe in-westfalen

He ssen

Rhe inland-PfaI z

tsaden-!1ürttemberg

Baye r n

Saarland

Bundesgebiet.

2r6
2r8

2r4
3r1

Runkel-
rüben

1990

I 989

1 990

1 989

r 990

r 989

1 990

1 989

1 990

l 989

1990

1989

r 990

1 989

l 990

1989

1 990

1989

1 990

l 989

2r5
2r6

2r2
2r6

2r5
2r6

2r3
2r7

2r7
3r0

2r6
2r7

3r l

3r2

2r5
2r8

2r7
3rl

2r2
2r7

2r1
2r8

2r4
2r6

2r6
2r5

2r3
2r9

2r4
219

2r5
3r2

2rO

2r8
3rl

2 4

22r6

2r3
3,2

2r7
3r2

215

3r0
2r3
2r8

5

3ro

2r6
3r1

2r7
3r2

2r4
3r0

2r4
3ro

2r6
2rg

2r4
2r5

2r6
2r9

2r7
3r1

2,9
2r9

2r7
2r7

3r0
2r9

2r7
2r9

2r8
3r1

2r5
3r0

1<

3ro
2r6
3r0

2r8
3r1

2r1
2r7

2r7
2r7

2r7
2r6

2r7
2'7

2r3
2r3

2r7
2r7

2r7
3r6

2r6
3r3

2r6
3 r4

2r6
3ro

2r1
3r0

2r6
2r9

2r3
2r7

2r6
2r9

llittelfrühe
und späte

Ka rtof feln
zucker-

rübenJahr Mais Erbsen Acker-
bohnen
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winter r aps

Anbau-
fIäche

Er tr ag
je ha

Er nte-
menge

Anbau-
f1äche

Er tr ag
'ie ha

Er nte-
nenq e

Anbau-
f1äche

Er tr ag
je ha

Land Jahr I )

ha dr t ha dr t ha dt

1 FeIdfrüchte
1.2 Vorläuflge Ernte von ölfrtlchten

Ölfrüchte (Raps und Rübsen)

Lfd

1 Schleswig-Holstein r 990

1989

3 Hamburg I 990

I 989

5 Niedersachsen .. 1 990

'I 989

7 llordrheln-Weatfalen 1 990

't 989

9 Hessen I 990

1 989t0

I I Rheinland-Pfäl2 1 990

1 9891Z

13 Baden-wurttenberg.... 1990

14 1989

zusaJnmen Sommerraps, Winter-
und SorulerrübsenNr

115 871

101 r19

908

908

59 530

46 326

29 8t7

2r 801

115 729

102 764

2 561

2 039

572 982

{28 990

3,1'l 830

34rg

38, r

3d,0

32,9

407 060

384 912

3 085

2 984

't l5 989

99 598

892

892

52 263

34 559

28 988

2l 085

62 272

'16 882

1'10 41 7

99 287

2 t82

1 970

559 7t8

418 413

335 {35

34,9

38,:

31,9

32,7

882

1 522

'17

t7

2 251

I 605

509

462

859

715

25,6

22,0

26.1

23 ,4

26,2

21 ,?

26,0

26,7

Ernte-

t

4{

40

5 864

3 759

2 817

1 905

4 702

1 039

404 802

38r 564

2 255

3 3482

tl

6

34,1

33,0

3 042

2 944

26 ,1

23 ,4

99 490

69 727

97 239

58 l2l
310 559

222 590

31rB

32,5

316 523

226 349

173 954

'l r8 675

1 84 509

1 45 582

83 8{0

61 973

187 837

t 5l 3,12

{56 I 25

351 427

6 937

6 276

1 82 965

114 472

82 036

60 473

27 r0

26,2

1 54{

1 210

21 ,0
20,9

I 80'l

1 500

53 340

35 4s9

32,6

33,5

32,7

33,8

17I ',t47

116 770

1 075

900

31,0

31,4

59 021

45 864

31,0

31,5

64 447

48 688

29 ,1

3l,l

28 ,1

28 ,4

3l,3
34,2

27 ,1

30r8

28,3

28,7

29 ,1

31r4

2 175

1 806

21 ,6
22,4

183 r35

I 47 303

442 3t 4

3{2 I {3

6 776

6 127

20,{
21 .6

161

149

15 Bayern ..
l5

17 saarland

t8

I 990

r 989

r 990

1 989

31r5

34r5

27 ,3
31,1

5 312

3 477

l3 8l l

9 284

33 115

25 214

21 382

l9

20

21

BundeBgebiet .. t990

r 989

1984 /89

79

69

13 264

l0 579

9 395

25,0

23,9

22 rg

31,8 1 820 485

33,8 1 450 159

30,8 I 060 730

31,9 1 787 170

34.1 1 424 915

31,0 1 039 3{8

2) Hektarerträge und Erntenengen deE ersCen Schnittes
in Heu berechnet (elnscht. crlinfutt.er- und i{eide-
nut zung )

1) 1989 endgülti9es Ergebnis.

-6-

I



und Grünland
und Rauhfutter (ersEer Schnitt)

Klee, Kleegras und
KIee-Lu zerne-GemiBch

Anbau-

nauhfutcer 2 )

290

124

235 05'l

193 029

16 275

r5 r59

6 424

6 283

I 682

7 589

23 562

24 326

27 596

29 794

18{ 791

193 505

592 597

51 5 808

4 329

4 701

864 727

897 il{0

926 039

39 573

37 121

r8 538

15 9'05

16 526

15 7lt

4 259

3 9{9

3 827

3 250

7 268

5 767

13 737

1t 312

2 563

2 641

I 090

'l 170

63, 5

57 .1

58, 9

53,7

66,2

56,7

45,8

45,7

59,5

58, r

52,0

5Z,A

55,5

59 ,,1

50, 5

59,5

60, 3

51,4

tl9, {

5l r8

49,1

5t ,8

49 ,1

70,0

68, s

i15,3

53, 6

60, 3

59, 6

55, 0

57 ,2

6t1,3

64,8

59, 5

32.0

58,2

54 rz

3 766

2 t39

r07 855

86 422

l9 208

t8 0{7

2r 5{6

l7 930

35 il59

35 527

8{ 3{5

66 062

'l 509

5 060

636 279

528 293

505 7'15

50, 5

t6,1

tl9r8

61 ,2

{9,8
{5, 0

60, {
52.9

43,2

tl3, 5

50rg

50, 0

16,3

45,2

57,4

5{rB

44.2

{6, 3

52 r9

50, tl

52 rg

51,3

{5, 5

52,1

53, 0

52,1

a9,r

50,5

52,9

t7 ,8
tl5r0

52, I
51,S

{5,3
13,2

60.7

57,0

{6.5
t7 ,l

Lfd.
Nr.

l0

558

121

7 749

7 224

36 85r

37 98r

55 r66

s9 558

55

25 2

1l

l1

58,9

50,0

65

55

3

{
5

5

6t7

6t7

58,2

37 ,7

127

25

5

5

7

I
1 3r2

1 355

350

321

2 521

2 199

73.5

65,1

1 2t {05

102 750

5 210

5 321

't 538

5 128

35 528

36 807

780

792

I tl3 02/t

r50 5r3

r53 515

1 331

1 125

6 029

5 035

15 ,1

15.7

9

9r 891

97 284

64,5

63,3

1 285

1 212

5 599

5 640

I 735

9 r91

55, 3

55, 0

50,2

52 r5

lt
12

l3

ll

15

16

17

l8

6l r{
58, {

l8 8'16

18 805

25 'l{5

59, 3

61 ,9
61 ,l

111 784

1r{ 812

r 57 0{9

105 583

95 763

t0{ 451

tl8, 9

58, 5

60,3

55,2

58, 0

2t5
257

59,7

59, I

1 {63

I 519

922

865

53r9

t9,9
5t!r5

t9

20

21

lliesen r,täh-
veidenLuzerne Grasanbau

auf den Ackerland

Elr tr a9
'ie ha

Ernte-
menqe

Anbau-
fIäche

E:r tr a9
'ie ha

Ernte-
nenqe

Anbau-
fIäche

Er tr ag
je ha

Ernte-
menge

dr

Er tr a9

le ha
dr t ha dt t ha dt t
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l.larktobstbau Ubri 9er
Anbau

E rtrag-
fähi ge
Bäune

E rtr ag
je

Bam

E rnte-
menge

Land J ahr

Anzah I k9 dt

Lfd.
Nr.

Süßki rschen

L 427

2 214

40 774

72 2?L

2 850

3 167

17 635

15 403

t2? ttB
89 821

2L 024

2t 024

198

156

213 753

215 163

17,3

Ll ,2

17,3

L7 ,2

23,8

18,7

2 3,8

18,7

2

2.1 Endgül tige Ernte Yon

zusatmen

je
B aum

Schleswig-Holstein.

Hanburg

5 Ni edersachsen

7 Nordrhei n-llestfal en

Hessen

11 Rheinland-Pfalz ..........
t2

Ba den-liürttember g

l5 Bayern

l6

L7 Saarland

18

Bundesgebiet ...

13 ,6
18, 7

737

1 014

1 3,6

18,7

13,6

18,7

1

2

3

4

l3
14

19

20

1990

1989

1990

1989

1 990

1989

1990

1989

I 990

1 989

I 990

1989

1990

I 989

1990

1989

r990

1989

1990

1989

5 421

5 421

7 030

7 030

t8L 21,7

t8t 2t7

L3 725

13 725

31 609

31 609

270 502

2?0 502

t22 ?3?

t22 232

?0,3

31,5

20,3

31 ,5

2L,4

?9 ,8

20 ,3
23,4

2L,L

16, 9

40,9

30 ,3

25,2

25,2

20,3

31 ,5

?1,7

32,36

22,5

39,9

8

9

10

??,1

32,1

6 990

10 143

23,1

30 ,6

20,8
23,L

45,1

33,2

20, 3

23,4

74 276

74 276

23,7

20,7

706 845

706 845

30, 2

30 ,4

2 3,0

30,8

25,9

26,0

2L,8

17,9

41,8

31,0

t7 ,3

L7 ,2

833

833

23,8

18,7

-8-



0bst
Ki rschen und Strauchbeeren

l,la rktobstbau

fäh i ge
Bäurne

Sauerki rschen

3 679

9 983

37 069

56 331

26 803

25 749

l0 126

ll 209

193 473

t27 936

54 234

46 287

9 554

I 772

339 7?7

29t 772

r 9,0

16,0

3,1

2,9

1r ,0

10,2

2,6

2,9

2,9

3,2

Lfd.
Nr.

92 43?

92 432

280 290

280 290

197 005

197 005

32 870

32 870

4 470

5 226

13 ,6

15 ,9

I 3,6

15,9

L3,2

19,4

11,3

17 ,7

5,3

4,7

6,3
5,7

3'9
3,3

4,3

4,3

4,5

4,6
5'0
5,1

3,0

3,1

3,5

4,2

t2,2
15, 7

12,5

16,9

3,6

4,7

3'8
4,9

?,7

3,4

3,7

4'6

14 ,3

13,2

L4,?

t3,2

?,7

3,6

2,8

3,8

?,3

2,7

?,8

3,2

14,2

15,5

?,4

2,4

2,4

?,3

3,1

?,6

3,7

3,4

4,0
10,8

13, 6

15,9

I
2

3

4

74 701

74 70r

L3,2

20,1

13,6

13, I

19,1

16 ,3

13,6

15 ,0

2L,5

14,2

t4,4
l5,6

5

6

7

8

900 143

900 143

283 759

283 i59

86 851

86 851

2 309

2§9

I 950 360

l 950 360

t5,?
LL,2

18,8

r5,7

20,7

13,8

14,9

14,6

2,9

3,1

2,2

2,7

2,7

3,0

ll
L2

3,1

3,2

3,5

3,3

2,7

?,4

2,6

2,6

l3
l4

2,1

2,5

2,5

2,6
l5
16

9

10

19

20

ll,0
10,2

11, 0

L0,2

13,8

12,l
319

279

13,8

L2,l
r3,8
L2,l

2,5

2,3

13,6

14,4

3,2

3,4

3,4

3,7

2,7

2,7

3,1

3,4

2,8 2,r 2,7

2,6

L7

18

17 ,4
15,0

Johanni sbeeren

uDrr ger
Anbau

zusanmen

zusalmen
rote
und

weiße
schwa rze

St ache I -
beeren

Ertrag
je

Bam

Ertrag
je

Bam

Er nte-
menge

dt k!kg

-9-



Marktobstbau Ubri qer
Anbau

L rt rag-
fäh i ge
Bäume

L rtrag
je

Baum

Ernte-
menge

Land Jat rl )

Anzah I kq dt

Lfd.
Nr.

2

2,2 Yorl äufiqe Ernte von Kernobst und

Apfel

z us ammen

aq

Eaum
Je

?

I Schleswig-Hol stei n

Hamburg

5 Niedersachsen

Nordrhein-lrlestfalen .,....

11 Rhei nl and-Pfal z

L?

1990

1989

1990

1989

1990

1989

1990

1989

I 990

1989

1990

1989

I 990

1989

1990

1989

1990

1989

1990

1989

?0,t
39 ,6

38,1

76 ,6

15,8

45,7

L7 ,2
32,2

28,7

4!,2

28 ,6
5L,7

26,4

40,7

496 645

496 645

733 940

733 940

5 074 135

5 074 135

2 772 878

2 772 878

407 936

407 936

I 918 642

1 918 642

10 789 340

l0 789 340

I 260 964

I 260 964

59 238

59 238

23 513 718

23 513 718

99 885

196 560

279 631

562 198

803 902

2 3t6 824

477 971

891 974

70 286

115 351

375 381

506 675

3 150 085

2 796 791

207 641

252 867

13 032

16 587

5 478 814

7 655 827

3

4

17 ,2
28 ,3

26,9

32 ,0

22,5

28 ,5

1g, g

20,7

27 ,7
23,6

31,0

27 ,6

36 ,6
33,3

33,6

64 ,9

20,6

44,0

21,0

29,6

25,2

3l,3

19,7

24,5

6

27 ,L
41 ,5

7

8

10

19 ,6
?6,4

13

14

Baden - t'lürt tembe rg

l5 Bayern

L7 Saarl and

18

l9
?0

Bundesgeb i et

?9,2

25,9

16,5

20,0

2?,0

?8,0

23,3

32,6

25,4

22,9

67 ,2
39, I

44 ,5
31 ,3

16

29,4

27 ,7

30,6

33,0

1) 1989 endgültiges Ergebnis

-10-
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0bst
Pfl aumen/Zwetsc hen ( An fang J ul i )

Bi rnen

Mark tobstbau

fähi ge
Bä

t0 723

t0 723

4l 574

4l 574

193 370

193 370

121 989

121 989

33 132

33 132

129 155

129 155

301 559

301 559

124 370

t24 370

6 936

6 936

962 808

962 808

21,3

25,2

2 285

2 698

4 532

19 373

20 518

86 607

l7 l9l
41 063

6 209

l0 390

20 87t
20 500

97 933

84 097

21 889

20 242

I 061

I 498

192 489

286 468

22,9

26,7

2?,8

?6,6

15 ,1

37,0

t3,7
3?,6

25,7

32,9

46 ,8
38,3

6 925

6 925

s6 911

55 911

30 520

30 520

t2 353

12 353

250 958

250 958

457 237

457 237

150 469

150 469

977 377

977 377

14,7

?1,8

8,5
18,3

19,7

23,2

l 018

I 5t0

L4,l
21 ,8

L4,7

21,8

I 034

2 395

4 861

10 409

2 t47

3 223

Lfd.
Nr.

l3
14

I
2

3

4

5

6

7

8

9

10

10,9

46,6

15,8

35, 5

t4,2
30,7

26,1

33,0

48, 1

39 ,3

20, I
20 ,8

27 ,0
29,2

35,2

27 ,8

49 560

58 347

160 857

L?t t7L

20 ß4
19 711

245 007

231 584

27 ,9
2 3,0

17,8

26,7

2 8,8

23,6

l3,6
13, I

13,8

13, 7

18,4

20, 9

9 318

9 318

ll,l
25,7

ll,l
25,7

11,1

25,7

10,6

44,8

10,9

?0,6

10,8

?0,6

l4,l
33, 7

L7 ,2
24,9

l7,l
?5,3

15,4

27 ,?

4 697

8 451

16 ,7

24,0

16,7

24,0

18,7

31 ,4

L7 ,4

26,1

l7,8
26,7

16,2

15, 9

15,0

I 5,0

15,3

15,2

14,7

I5,8
16,1

l7,8
11

t?

17 ,6
16,3

18,6

16, 4

18, 5

16,4

13,6

13,1

13,6

13,1

32,5

27 ,9

15,3

2l ,6

l5
l6

l7
i8

19 ,6
20,9

2 676

? 676

13,8

13, 7

369

367

13,8

13, 7

20,0

29,8

26,4

29,?

25,1

23,7

18 ,0

20,7

19

20

P fl aumen/Zwetsc hen

Ubri ger
Anbau

z u sammen Ma rktobstbau Ubri ger
Anbau

z u s a[men

r rrrag
je

Ba um

Ernte-
menge

Ertrag
je

Baum

Ertrag-
fäh i ge
Bäune

Ertrag
je

Baum

Ernte-
menge

E rtrag
je

Baun
kq dtkg dt (g Anzah I

-11 -
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Be r ichtsgegenst and
und

Beurteilung

Wetterschäden
keine ..
schwache

mitt lere
starke .

Ni ederschlä9e
zu gering ...
ausreichend.
zu hoch .....

Temperat urve rI a uf
ungünstig . . ..
normal
günst ig

Sonnensche i ndaue r
zu gering ....
genügend . .. ..

' reichlich ... -

Witterung für die
Reben

schlecht ....,
mittel
gut ..

Gesche i nansat z

schlecht
mittel ..
gut

Verlauf der B1üte
schlecht ... ..
mittel,
gut ..

3

83

14

2

47

5l
78

22

3 Reben

3.1 Anqaben über Witterunq und Entwicklunq Encle Juni
B der ausqewerteten Meldungen

50 63

37

50

I

49

34

5

ll

74

21

3

2

73

17

7

3

78

17

4

I

73

t9
5

3

83

11

4

2

Dagegen

Mai,l990 Jun i,l989

45

55

0

0

15

85

8

92

90

8

1

1

100

r00

t00

50

50

92

14

75

lt

4

83

13

I
88

4

6

86

8

67

3333

67

23

53

14

11

67

22

24

59

17

ll
67

22

l8
62

20

6

57

37

I

64

35

0

23
'77

34

63

3

46

54

'I I

77

12

23

65

12

13

66

21

11

67

22

0

22

78

l8
70

12

3

56

41

9

61

30

6

59

35

50

50

45

55

2

30

68

21

79

33

s6

11

I

35

64

12

88

18

6r
21

0

7

93

-12-

Nord-
rhei n-
West-
falen

Hessen
Rhein-
land-
Pfal z

Baden-
Wü rttem-

be rg
Baye rn Saar -

Iand
Bundes-
qeh i et

50

50

14

60

26

I
65

27

22

67

ll

l3
53

24



3 Reben

3.2 Beqinn der BIüte
$ der ausgewerteten Dleldunqen

Rebso rte

Mü1 le r-
Thurgau

Riesl i ng,
Wei ße r

Si lvane r,
Gr üner

EIblingl
Weißer

RuI änder

Burgunder,
Blauer Spät

Portugieser,
BIaue r

bis 10.5.
vom 'l I .- 20.6.
vom 21.- 30.6.
nach dem 30.6.

bis 10.6.
vom 1l .- 20.6.
vom 21.- 30.6.
nach dem 30.6.

bis 10.6.
vom 11.'20.6.
vom 2'l .- 30.6.
nach dem 30.6.

bis 10.6.
vom 11.- 20.6.
vom 21.- 30.6.
nach dem 30.5.

bis 10.6.
vom 11.- 20.6.
vom 21.- 30.5.
nach dem 30.6.

bis 10.6.
vom 'l 1.- 20.6.
vom 21.- 30.6.
nach dem 30.6.

bis 10.5.
vom 11 .- 20.6.
vom 21.- 30.6.
nach dem 30.5.

r00

100

45

39

16

31

62

7

42

49

9

0

89

l1

35

57

8

0

22

74

4

29

56

15

24

62

14

30

5l
19

0

9

67

24

12

80

8

0

l5
78

7

26

s9

15

17

0

Da-
9e9en

r 989

83

100

r00

27

56

40

1'l

l3

22

64

14

25

54

21

0

9

73

l8

22

60

18

0

9

0

22

71

7

0

44

47

I
t

78

22

86

14

7

89

4

45

46

I
I

40

45

t5

43

46

1t

0

38

51

1l

0

21

72

1

0

25

64

,]

35

59

6

100 1{

57

29

34

55

10

1

22

61

17

34

57

9

0

t6
82

2

31

34

15

335

316

230

491

362

290

85

33

74

Zahl der lrteldungen über Beginn der B1üte

MüIler-Thurgau
RiesIing, Weißer
Silvaner, Grüner
Elbling, Weißer
RuIänder
Burgunder, Blauer Spät
Portugieser, Blauer ..

2

2

953

747

51 I

9

295

547

405

941

729

603

27

283

517

412

9

9

7

20

7

Rhei n-
land-
Pfal z

Baden-
Württem-

be rg
Baye rn Saar-

land
Bundes-

gebi etDatum

Nord-
rhe in-
West-
falen

Hesse n

-13-

11't

181

288

388

r93

27

23



Rebsorte

Mü1 1e r-
Thurgau

RiesI ing I
Wei ße r

Si Ivane r,
Gr üner

Elbl i ng ,
Weißer

Ruländer

Burgunder,
Blauer Spät

Portugieser,
Blauer

bis 4 ......
q-1

I - 10

il - t4 ......
15 und mehr ..

bis 4 . .....
E-1

8 - r0
11 - 14 ......
15 und mehr ..

bis 4 ..... .
R-1

I - 10

ll - t4 ......
15 und mehr ..

bis 4 ......
R-1

I - l0
11 - t4 ......
15 und mehr ..

bis 4 ......

I - 10

ll - l4 ......
15 und mehr ..

3 Reben
3.3 Durchschnittliche Dauer der Blüte

t der ausgerrerteten Meldunqen

100

r00

t0
48

19

23

I

17

39

26

17

5

22

29

26

t8

I

l8
45

l9
1'l

11

67

22

3

l9
35

25

18

1l

48

34

6

1

6

29

41

24

2

r3

39

29

17

1

l6
32

3l
20

5

12

46

33

3

2

14

35

31

t8

t0
48

36

5

1

40

40

20

2

17

36

28

t7

4

r8

33

31

14

3

t5
51

26

5

3

17

37

29

t4

1t

46

37

6

0

Da-
qe9en

19 89

100

30

51

t5
4

3

19

3t
26

21

29

42

29

3

19

30

27

21

I
48

35

7

2

20

30

50

5

14

35

30

l6

4

20

3l
29

16

12

58

15

t5

4

t8
33

29

t5

1t

47

35

6

1

6

'l 3

35

33

13

ll
67

11

tl

bis 4

-7
- l0

5

I
1l

15

14

und mehr

100

bis 4 ......
E-1

I - 10

1t - 14......
l5 und mehr ..

-14_

Taqe

Nord-
rhe i n-
West-
falen

Hessen
Rhei n-
land-
PfaIz

Baden-
Württem-

be rq
Baye rn Saar-

Ia nd
Bundes-

oebi et

r00

29

5'l

t4

6

22

31

24

17

25

42

25

8

5

l8
34

28

t5

14

50

31

5



Noten:

Land
Reg.-Bezirk
Anbaugebiet

Be reich

No rdrhei n-West fal en

Hessen

Hess i sche
Rhe i nga u

Be rgst raße

Rhei n land -P fa I z
RB Koblenz

Tr ier
Rheinhessen-Pfalz

Ahr
Mittelrhei n

Bacharach
Rhein-Burgengau

Mosel-Saar-Ruwer
Be rnkastel
Obermosel ...
Saar-Ruwer ..
2eI l/lttosel

Nahe
Bad Kreuznach
SchI oß-Böckelheim

Rhei nhesse n
Bi ngen
Niersteln.
l{onnega u . .

Rheinpfalz
Südliche Weinstra8e
Itittelhaardt-De utsche Weinstraße

Baden-Württembe rg
Wü rttembe rg

Remstal-Stuttgart ....
Württembe rgisch Unterland
Kocher-Jagst-Tauber .....

Baden ...
Badische Bergstraße-Kraichgau
Badisches Frankenland
Bodensee
lla rkg räfl e r land
Kai ser stuhl -Tun ibe rg

3 Reben

3.4 lilachstumstand Ende Juni

= weit mehr als normaler Ertraq
= mehr als normaler Ertrag
= normaler Ertrag
= weniger als normaler Ertraq
= weit weniger als normaler Ertrag

2r8 2rQ

2r6

1,0 (sehr gut)
2,0 (9ut)
3,0 (mittel)
4,0 (gering)
5,0 (sehr gering)

1989

Jun i

2r0

0
7

1,

2,
7.

3
2

2
2
2

2r4
2r2
2r2
2r4
2r5
2r3

2r1
2r3
2r0

2r4
2r1

2r0
119
119
2r1
2ro
2r1

8

4

2

2
2
4
3
2

2r1
2rO
2r3
2r4

5
3
5
2
2

7
9
5
4
5
9
5
9

2
2
2
2
2
2
2
2

2r1
2r1
2r2
2r2
2r2
2r0
2r0
2r1
2r3
2r5
2r2
2r2
119
1r9
2r0

2,
1,

1,
1.
2,
2,
1,

2,
2,

3

0

9

0

Breisgau

215
2r5
2r1
2r5
2r5
2r4

119

1rg
2r0
2r0
lr8
2r3
2r4
2r1

2r1
2r1
2r2

2r1

2r7

119

1r9
2r0

2r0

2r8

1r9
1rg
2r0

2r4

1r9

Ortenau

2r1
2r0
2r2
119
2r0
2
2
2
2
2
2
1

2

2
1

2
1

t

2
2
2
2
2
2
2
2

2
,
0
0
1

4
9
0

0
9
1

9
9

1

2
2
I
t
1

0
0

Bayern
RB Unterfranken

Ilittelf ranken

Übrige Gebiete

Bundesgebiet

.l990

Jun i Irla i

Saarl and

-15-
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Forstwiftschaft, Fischerer
R.iho 1: Au.gswählt. Zshlon for dis AgraNirtlohaft 3.2: m. llch. Er.uouno

n.hrkung.n und dr .ndqijhs.i Emt.r..r

Jii,r ch.,n a.,!chroh.rd,.E

R.lh. 2: a.tri.b.-, Arb.ii.- und Elnkomm.ßv.rhiltnit.€

2 r.t : 6.ri.b{,.4.n*uhu,

,.1.!i vr.hh:nurc d.r E r,t.b.
2,!'.:..tl.bod.rlndsl.

2.1.714uß.rb.tr.bllch. alb.h.v.rnftnlulor.u.'
ld.hh.l.i,i.ö.gru,FI

0.b..'rbf lnn.6.'ibü-. t.hn'.n.r.66

2.3: T*h.l-h. &rd.!.hhi.r
r. cr.ilahn'.h., ErEh.iiun9.lol9. b,i.sr d'.r v.r6fi.drtchu^t ll.ch{i
.,.$n n6.r d.i Brr..d.n säk r-r 6 

^rbnh..rE 
lnd in t!..n n ö.

2.r: X.!nrd. r0. r...rrdnalElrrLLn orundü-l!
i. ihrtun.- d.. h..ntld, aar da vr'

auß.ru6e.[n. t0. Frach.. r.ic*rd.d'.lrli.h] Nur.u.s .!.
a.lr 8c..1-t alrt (rnr.9.r6aa,l. F.Ia.r

2.ll : Idn Ö.L Oariar..r d.. rr.rt rLln-r'rüra

B6ih6 4: Vi6hboständ und li.ri6ch. Crz.ugung

o,mL.,r^ eb., d,. 3.rrnd. ad Sciw.'n.^ laor I

lJun. o.r ) h.d.^ und c.nuq. lo.z I
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